
�lnZelpreis 15 Pfennig - 2 . Jahrgang Donnerstag , öen 11 . September 1914 Kr . 439 / B 209 * /Zbenö - �nsgabt
*}» . irtiftit * eifiSfhrt mffrjnts tm6 nadrtntHujs , an 5«tn « mt «estt -z-�n*t nwtanij .

Stjngjprtis beträzt fcti frei » Zxstellxnz ws für Groß- Berlin »der bei dirru�m
pvstbezux ohne i >stellzebShr msnaö . 3/ — IN, bei Ausiellmijz unter Streifband ÜL
o>e »jiribeit « ist in den ersten liachtrag der postzeiwnzeliste für ISI ? eingetr r »

Aedattio » und Expedktion : Berlw NW . «, Tchlffbauerdmv « » Sl » .
«eritsprecher : Amt Nordet - » 8VS und XSIML

jefetate f«(lsn die achtzefpalt . Nonrareillezeil , - der deien Saxin t . « M? , wartaiizeiee »
y * frttg -drnckt- wort 50 pf , jedes --eitere Wort 25 pf. Tenerunzszuschl - z 20 pro ; .Sei - -nnmlien. u. vtrsamn - l - mzsanz- izen fäll ! der Anschlag st-rt. Inserate iär den darans .
folgenden Tag müssen spätestens bis 3 wr nachmittags bei der Lrpedltion aufgegeben sei ».

Anserasen - Abteil itug ! N erlin RW . S . ZchZfjkanrcdnmni Iß
Fertijprecher - Amt Norden « 768

berliner - Organ
brr VmbdängigenSwSalömorratte SeattWlanös

Die Forderungen der englischen Arbeiter .
9er englische Eeiverlschasls -

' ingretz ZSr die SoziaWernng .
London , 10 . September . ( Reuter . )

3u ( dem Gewerk schaftskongrej ) in G I a s »

®_BtD wurde die von dem Führer der Bergarbeiter

�illie unterbreitete Entschließung , in der die B er »
B ll t l i ch u n g gefordert wird , mit übenoältigender
ihrheit angenommen .

Lergarbeilerkoilgretz tu Amerika .
H. N. Haag , 10. September .

� �" Han&fdj NiruwSburean meldet aus Cleveland : Für die
' bier beginnende Bergarbeiter Konferenz werden 2000 Dcle -

erwartet . Hauptgegenstand der Beratungen werden die

�s' keagen sein . Die jetzt bestehenden Verträge laufen mit dem
des Krieges ab ; dies wird von den Arbcitführern dahin

�»gelegt , dag diese « Zeitpunkt eintritt , sobald daS Friedens -

Jaunen vom Senat ratifiziert ist . Die Bergarbeiter verlangen .

«in
* Achtstündigen Arbeitstag eine fünftägige Arbeitswoche und

Lohnerhöhung von 2S biS 40 Prozent .

Drohung mit einem allgemeinen Streik .

Amsterdam , 11. September .

jj:# . Telegraaf ' zufolge wird aus New Aork gemeldet , daß

�Oa� ' - terlonöenticn beschlossen hat . einen am 1. N ove m -

fc;1 - O' nnenien allgemeinen Streik zu empfehlen , falls bis dahin
� Einigung erzielt ist .

Slrelk der Lofkoner Mzei .
H. N. Haag , 11 . September .

u . Holland sch NieuwSbureau meldet aus New Aerk : Die Bostoner
' öei ist zrir Verteidigung ihrer Organisationsrechte in den

getreten . Wahrscheinlich wird der Belagerungszustand
werden . Studenten haben sich zu freiwilligem Polizei -

gemeldet . Verschiedentlich haben bereits Unruhen und Plün -
von Läden stattgefunden .

Au japanisches Demenli .
H. X. Haag , 11. September .

dil » ll�ndfch Meuwsbureau meider aus Washingwn : Die japa -
2 % Tefandsschoft gibt ein kategorisches Dementi der bolsche -

Alchen Behauptung , daß Kollfchak Japan den Vorschlag ge -

I , . 1 habe , ihn zu unterstützen und daß er als Gegen -

hi? . " Ö hierfür Japan den nördlichen Teil von Sachalin und
Mrj

versprach . Japan sei zu per Hilfe bereit , doch könne von
51 Gegenleistung selbstverständlich nicht die Rede sein .

a �ie javanische Regierung scheint auf einen sehr hohen
von Naivität bei der europäischen und amerikanischen

j/Nentljchkeit zu rechnen , wenn sie annimmt , man werde

Versicherung Glauben schenken , daß sie Koltschak ohne
2 e n l e i st u n g unterstützen wolle .

�ödasr ka als Nandakar skr die deutschen
Solouieu .

H. N. Haag , 11. September .

tz
Die . Times " erfährt aus Kapstadt , daß am g. September eine

o-°�atnation veröffentlicht wurde , in der gesagt wird , daß die süd »

kreische Union das Mandat über Deutsch - Asrika übernommen

2 Südafrika hat absolute Vollmacht bezüglich der Verwaltung

z» Gesetzgebung und hat weiter die Ausgabe , den Sklavenhandel

�Unterdrücken und den Handel mit Waffen , Munition und Nlko -

�eln . Durch Artikel 3 der Proklamation wird die null .

hL T5 Ausbildung der Eingeborenen für alle anderen als Polizei .

o|,
Ust: verboten . Es wird weiter erklärt , daß keinerlei militärische

Neu «n�' �nie Basis der Verteidigungswerke in dem neuerworbc -

"�andatar - Gebiet errichtet werden sollen .

�uuüuieu uulerzeichuel Den österreichischen
Verlrag nicht .

H. K- Haag , 10. September .

5� Pari , wrrd gemeldet : . Petit Journal " berichte «, daß die

heute dem Oberste » alkierte » Rat « me

Note überreichen wird , in welcher Rumänien die Gründe auSern -
andersetzt , weshalb eS das Friedensabkommcn mit Oesterreich
nicht unterzeichneu kann . Diese Wlehnung wird Haupt -
lächlich durch die Bestimmung über den - Schutz der Minderheiten
begründet , weiter aber auch mit dem Hinweis auf die Bestimmun »
gen , welche Rumänien das Recht nehmen , seine Handelsverträge
zu regeln und selbst seine Tarife festzustellen .

Generalstreik in Marseille .
Amsterdam , 11. September .

Reuter meldet ans Marsrttle , daß der Gewerkschaftsoerband
im Departement Marseille für fern 11. September den all¬
gemeine » Streik iu sämtlichen Betriebe » proklarairrt hat .

Streik Der pariser GeMeinDeangeflellken .
H. N. Haag , 11 . September .

AnS Paris wird gemeldet : Die Gemerndean gestellten der
Stadt Paris sind in den Streik eingetreten . Fast alle Angestellten
beteiligen sich an dem Ausstand . Die Lage ist sehr schwierig . Auch
das Personal der Kriegshilfe arbeitet nicht . Die Regierung hat
olle notwendigen Schritte unternommen , um dem Streik so bald

wie möglich ein Ende zu machen .

Die elsösfischen Sozialisten nnD Die Lämmer -

wah. en .
T. U. Gens , 11. September .

Wie dem . Temps " aus Straßburg gemeldet wird , hat der

Sozialistenverband von Unterelsaß am Sonntag mit 16 gegen 14

Stimmen beschlossen , eigene Kandidatoren bei den bevorstehenden

Wahlen zur Dcputiertenkammer aufzustellen und jedes Zusam -

mengehen mit anderen Parteien abzulehnen . Unter den Kan -

didaten befanden sich P e i r o t e Z , der frühere Metzer Abgeordnete
W e i l l und der Gewerkschaftsführer I m b s. Die Verfamm »

lung hat eine sehr scharfe Tagesordnung angenommen , in der

die französische Williürherrschaft in Glsaß - Lothringen betont wird ,

die der „ Temps " jedoch nur stückweise mitteilt .

llnbowützigkeil Der Eisernen Diviston.
L. P. Kopenhagen » 9. September .

Die Eiserne Division weigert sich, laut Zeitungsmeldungeu

aus Mitan . dem Befehl des OSertommaudoS wegen Abtransport

Folge ( in leisten . Dir Disziplinlosigkeit der Eiserne » Division

wächst tagtäglich ; sie verhaftete » ihre eigenen Offiziere . Der

deutsche G- neralstab hatte bekanntgegcbeu , daß General Goltz mit

seinem Stabe am 4. September nach Janischki abgereist sei , trotz -

dem verbleibt die unbotmäßige Eiserne Division in Mitau .

Der Erste .
Helfferich kommt vor den StaatsgerichtLhof .

Staatsminister Dr . Helfferich soll , wie die » Reue

Berliner " meldet , a u ß e r h a l b des gegen ihn eingÄciteten

Strafverfahrens vor den S t a a t s g e r l ch t s h o f gestellt

werden . Wie verlautet , liegt ausführliches Material über

die frühere bedenkliche Tätigkeit Helfferichs in der Reichs -

regierung vor . _ , , . . . .
Helfferich als erster . Wann folgen die anderen ?

Die II . S. V. D. VsrDwyerns zuc Einigungssrage .
T . U. Nürnberg , 11 . September .

In der Konferenz der U. S . P . Nordbayerns , die in

Nürnberg tagte , wurde , wie der Telegraphen - Unwn mit -

geteilt wird , nach längerer Debatte über die Emlgungsfrage

folgender Antrag angenommen :

Eine Einigung mit der soialistischen Mehrheitspartei kann

nur unter Anerkennung der M' . tarbeit zur sozialen Revolution

stattfinden . Solange gewisse Führer der Mehrheitssozialisten

diese Grundsätze nicht verfechten , kann an eine Einigung nicht ge-

dacht werden . Andererseits würde eine Einigung nur von ganz

kurzer Dauer sein können , da bestimmte Führer immer wieder

versuchen würden , Einfluß auf gewisse Kreise zu suchen und auf

diese Weise neuerdings Uneinigkeit in die breiten Volksmassen

hiineinger ragen würde . Nachdem uns die Mehrheitssozialisten den

Kampf angesagt haben , würden wir jede Achtung verlieren , wenn

wir ohne weiteres zur Einigung schreite » und nicht gewisse

zührer «iSschaltote ».

Ter Weg der IMiion .
Aus Braunschweig wird uns geschrieben :
In Braunschweig war bis Mitte Februar die Regie »

rungsgewalt ausschließlich in den Händen des Arbeiter - und

Soldatenrates , der auch allgemein als die rechtmäßige Re -

gierung des Landes anerkannt wurde . Der A. » und S . - Rat

erließ bereits im November ein Wahlgesetz für eine Landes -

Versammlung . Bei den Wahlen im Dezember kamen
17 Rechtssozialisten , 16 Mitglieder des Landestvahlverban -
des , 14 Unabhängige Sozialdemokraten und 13 Demokraten
in das Parlament . Der A. - und S . - Rat wollte erst die eze -
kutwe Gewalt in den Händen behalten und der Landesver -

sammlung nur die Legislative einräumen t durch ein
Kompromiß mit den Rcchtssozialisten kam später eine vor -

läufige Verfassung zustande , ' deren c n t -

scheidende Bestimmungen lauten :

Me Macht ruht hei dem braunschloeigischen Volke . Sie wird

ausgeübt von der Landesver sammlung , dem Landesarbeiterrat ,
dem Rat der Volksbeauftragten ' und den Ortsarbeiterräten .

Neben best LandcZversamrnlung besteht ein Landes -

arbeiterrat . Dem Laudesarbeiterrat liegt ob, die Sozia »
l i s i e r u n g vorzubereiten . Ihm sieht das Recht zu , gegen Sie »

schlösse und Gesetze der Landesversammlung Einspruch zu er -
heben . Die Beschlüsse unld Gesetze sind ihm mitzuteilen . Wird

Einspruch erhoben , so soll zwischen Landesversammlung und Lau -
deSarbeiterrat eine Einigung versucht werden . Kommt eine

Einigung nicht zustande , so hat der Rat der Volksbeauftragte »
unverzüglich eine Volksabstimmung entscheiden zu lassen .
Wird binnen zwei Wochen , nachdem die Beschlüsse und Gesetze
dem LundeSarbeiterrat mitgeteilt sind , Einspruch nicht erhoben ,
erlischt das Einspruchsrecht .

In dem Gesetz über Arbeiterrät « vom
27 . Februar 1918 heißt eS im § 1: .

Die Arbeiterräie haben die Durchführung der sozialistischen
Revolution zu überwachen und die Sozialisierung vorzubereiten .

In einem Gesetz . zur Aenderung der Land »

schastsordnung ist außerdem dem Laudesarbeiterrat

das Recht des Vorschlags von Gesetzen eingeräumt worden .

Es wurde Ende Februar ein Rat der Volksbeauftragten

gewählt , bestehend aus vier Rechtssozialisten und vier Un¬

abhängigen . Vorsitzender des Rates der Volksbeauftragten
war Genosse Sepp Oerter , Präsident der Landesver -

sammlung der Recfstssozialist Dr . Ja fp e r . Die Rechts -
sozialistcn hatten nur mit großem Widerstreden dem Land -

arbeiterrat verfassungsmäßige Rechte eingeräumt . Sie waren

auf das Kompromiß nur eingegangen unter dem Druck der

Verhältnisse in Braunsclzweig . Hinter den Unabhängigen
und hinter dem Landesarbeiterrat stand die Volkswehr , die

sich aus organisierten Arbeitern zusammensetzte , und stand die

auf Grund eines Gesetzes bewaffnete Arbeiterschaft , und

stand endlich .— trotz des Wahlergebnisses vom Dezember —

im Februar bereits die übergroße Mehrheit der Arbeiter «

schast des Landes . Uns Unabhängigen war das Erreichte in

keiner Weise die Verwirklichung des Rätegedankens . Unter

dem Drucke der Reichsregierung , die schon längst darauf
brannte , ihre Truppen in Braunschweig einmarschieren zu

lasten , um die Demokratische Ordnung " herzustellen , mußten

wir uns aber damit begnügen .
Unter der Regierung des A. » und S . - Rates und bis

zum Einrücken der Regierungstruppen ist kein Tropfen

Blut geflossen , niemals kamen auch nur die geringsten

Plünderungen oder Lebensmittelkrawalle vor . Wahrend

der ganzen Zeit bis zum April wurden in Braunschweig

auch keine Streiks wegen wirtschaftlicher Forderungen ge -

führt . Das wurde dadurch erreicht , daß in den Betrieben

Betriebsräte eingeführt wurden aus Arbeitern und

Angestellten , die die Entscheidung hatten iiber alle Lohn -

fragen , über Entlastung und Anstellung , über die Arbeits
zeit usw Der Rat der Volksbeauftragten arbeitete , trotz

seiner Zusammensetzung aus Rechtssozialisten und Unabhan -

giaen , ganz gut und im soziaAttschen Sinne . Die Un -

abhängigen bildeten das männliche Element im Rate , und

hinter den Uiwbhängigen stünden wiederum die Masten

der Arbeiter, ' bereit , ihre Errungenschaften zu verteidigen .

Da brach im April der Generalstreik um die E , n -

führung der Räterepublik aus . E ? muß gesagt

iwku , daß bei dem Generalstreik allem Anschein noch

Provokateure ihre Hände im Spiel gehabt haben . .
Nim ließ Noske seinen Märker marschiere », Der Bvz



iagenmgSzustand wurde verhängt , die rechtmäßige Regie -
rung abgesetzt , der Landesarbeiterrat aufgelöst und die

Schutzhast über einige Abgeordnete und Regierungsmitglie -
der ausgesprochen . Das war die „ demokratische Ordnung ' ,
die nunmehr in Braunschweig einkehrte . Man muß dabei
festhalten , daß die Negierung — der Rat der Volksbeauf -
tragten — von der großen Mehrheit der Landesversamm -
lung gewählt war , auch die Demokraten hatten dafür ge¬
stimmt . Der Landesarbeiterrat war eine verfassungsmäßige ,
von der Landesversammlung beschlossene Institution Die
„ Demokratie ' der Reichsregierung beseitigte diese demo -
kratischen Organe . Daß man die Immunität der Abgeord -
neten nicht achtete , ist dagegen nebensächlich . Nun ereigne -
ten stch in Braunjchweig widerlichste Gewaliraten und bru -
tale Mißhandlungen . Die Arbeiter wurden entwaffnet , die
Klassenjust » wütete , die Bürgerlichen wurden bewaffnet ,
wirtschaftliche Kämpfe , Aussperrungen — kurz , alle Er¬
scheinungen der kapitalistischem „ Ordnung ' zeigten stch.

Herr Märker bildete , nachdem die Geckdsien Oerter und
Eckardt in Schutzhaft genomu�en waren , eine neue Ne -

gierung . bestehend aus avei Nechtsfozialisten , zwei
Unabhängigen und einem Bürgerlichem Dieser Rat der

Volksbeauftragten wurde nach einiger Obstruktion der bür¬
gerlichen Parteien , denen ein Bürgerlicher zu wenig war ,
von der Landesversammlung bestätigt . In dieser neuen Ne -

gierung konnten nun die Nechtsfozialisten ihre bisherige
Maske abwerfen und sich gegenrevolutionär austoben .
Dr . Jasper , der sich neben dem Präsidentenposten in der

Landesversammlung den Vorsitz im Rate der Volksbeauf -
tragten selbst zulegte , erbat sich hinter dem Rücken seiner
Kollegen , nachdem der Belagerungszustand wieder auf -
gehoben war , von der Reichsregierung erneut die Ermächti -
gung zur Verhängung des Belagerungszustandes , um die in

seiner Angst und Einbildung bestehenden spartakistischen
Putsche zu bekämpfen . Das bürgerliche Mitglied des Rates
der Volksbeauftragten betätigte sich ebenfalls hinter dem
Rücken seiner Kollegen als Organisator der Belvaffnung
der Bauern und Gutsbesitzer . Militärische Aktionen gegen

ganze Stadtteile wurden in Szene gesetzt : massenweise
willkürlichste Verhaftungen Unschuldiger , die alle am näch¬

sten Tage wieder freigelassen werden mußten , vorgenom -
men . Niemals während der Revolution war eine derartige

Rechtsunsicherheit und solches Willkürregiment in Braun -

Uweig , wie unter der minmehrigen „deinokratischen Ord¬

nung ' . Dazu lebte - die höhere reaktionäre Beamtenschaft
wieder auf und bekämpfte die Arbeiterschaft und die Revolu -

tion auf dem Verordnungswege und mittels aller möglichen
a « S alten Gesetzessammlungen hervorgesuchten Hindernisse .

ES war selbstverständlich , daß wir Unabhängigen die

Verantwortung für dieses gegenrevolutionäre System und

Treiben nicht mehr tragen konnten . Wir forderten von den

Rechtssozialisten die Zurückziehung des erzroaktionären
Dr . Jasper aus dem Rate der Volksbeauftragten und eine

entschiedene sozialistische Polittk . Dag wurde verweigert ,
worauf die Unabhängige Sozialdemokratische Partei ihre
Mitglieder auS der Regierung zurückzog .

Nunmehr bildeten die Rechtssozialisten und die Demo -

kraten eine Regierung . Beide Parteien verfügen zwar nur

über 30 Mitglieder im Landtag , haben also nicht einmal die

Mehrheit . In bezug auf die Wählerzahl , die hinter den

beiden Parteien steht , sind sie sogar die Minderheit . Jetzt
hatte die rechtssozialistisch - bürgerliche Reaktion das Feld

vollkommen frei , die letzten Errungenschaften der Revolu -

tion abzutun und die Diktatur der Mitte , umschanzt von ge -

schliffanen Bajonetten , aufzurichten . Der Rat der Volks -

beauftragten richtete nun sein Hauptaugenmerk auf die Be -

seittgung des der Durchführung der Gegenrevolution hinder -
lichen LandeSarbeiterrateS .

Mittlerweile war am 1. August die Reichsverfastung
angenommen worden . Durch den Artikel 165 der

Reichsverfaff ung soll nun nach der B e .

hauptung Dr . Jaspers und seiner Freunde
der B rau n sch w e i g er Lan d e s a rb e i te r r at

seiner politischen Rechte entkleidet worden

sein , das Veto und das Gesetzesvorschlags
recht verloren haben . Dieser unglaublichen Aus

legung des Artikels 165 folgte die Vertretung der Landes -

Versammlung , die vertagt ist , der HauptauSschutz . Er
beschloß gegen den entschiedenen Widerspruch unserer Partei -
genossen , daß der Landesarbeiterrat keine politischen Rechte
auf Grund des Artikels 165 mehr besitze , und , da Reichsrecht
Landesrecht bricht , der Staatshaushalt zu vollziehen und das
Gesetz über die Einwohnerwehren zu veröffentlichen sei.
Damit war die vorläufige Verfasiung des Landes geändert
und gebrochen . Dem Hauptausschuß stand ein solcher Be -
Muß in keiner Weise zu . In dem Gesetz über die Aenderung
der neuen Landschaftsordnung vom 20 . Juni heißt es aus -
drücklich , daß Verfassungsänderungen nur vorgenommen
werden können , wenn zwei Dritteile der ganzen Lcmdesver -
sammlung zustimmen . Entgegen dieser gesetzlichen Bestim -
mung änderte der neunköpfige Ausschuß die Verfasiung in
chren wesentlichen Teilen .

_ Die Unabhängige Sozialdemokratie sah natürlich dem
Spiele der bürgerlich - rechtssozialistischen Reaktionäre nicht
tatenlos zu . Mächtige Massenversammlungen nahmen gegen
die Vergewaltigung der Verfassung und gegen die Ab¬
würgung des LandeSarbeiterrates Stellung . Unsere Frak - '
tion brachte in der Landesversammlung eine Interpellation !
ein , die die Beseitigung des derfasiungsbrecherischxn Rates >
der Volksbeauftragten forderte . Nachdem man die Jnter - �
pellation am Schlüsse der Tagesordnung bereits am ,
26 . August so nebenbei erledigen wollte , was zu schweren�
Zusammenstößen in der Landesversammlung führte , kam sie
am L. September zur Behandlung . Am Tage der
Interpellation waren derLandeSversam m-
l u ng benachbarte Häuser mit Reichswehr -
truppen bespickt worden . Die Tribüne der l &m-
desVersammlung winrmelte von militäri ' chen Spitzeln . Bei
der Besprechung der Interpellation haben dann die Rechts -
sozialisten mit Unterstützung der Bürgerlichen unserer Par - >
tei , nachdem sie alle möglichen Angriffe gegen unsere Frak -
tion gerichtet hatten , Wider allen parlamentarischen Anstand
und Gebrauch das Wort abgeschnitten . Am anderen Tag
vergewaltigte die bürgerlich - rechtssozialistische Mehrheit
unsere Fraktion aufs neue . Unsere Genossen wollten eine
Erklärung abgeben , daß sie sich an deu Arbeiten der Landes -
Versammlung nicht mehr beteiligen könnten , die die ein -
fachsten Regeln Parlamentarischen Gebrauches und Anstandes
verletzt , die Minderheiten vergewaltigt , die Verfassung
bricht , einen die Verfasiung verletzenden Rat der Volks -
beauftragten stützt und die klaren Gesetzesbcstimmmigen mit
Füßen ttitt . Die Abgabe dieser Erklärung wurde gewalt -
sam verhindert .

Unsere Fraktiön trat darauf in Obstruktion : sie wird
so lange darin verharren , bis die Landesversammlung zum
parlamentarischen Anstand und zur Achtung der Verfasiung
und der Gesetze zurückkehrt . Wtt wissen , daß dies sehr lange
dauern kann . Denn Achtung vor Gesetz und Recht und An -
stand ist von der bürgerlid�rechtssozialistischen Mehrheit
nicht zu erwarten .

v ictec sch! et « von der pMHcke « € tme FnsomanenfaOwS
Judustriegruppen .

Ein « dritte Strömung , getrogen von den führenden
nisten und auch manchen Genossen der ll . S. P. , will ' die n »

bildung von Betriebsorganisationen und ihr « %
sammenfassung nach Industrien . Auf dieser Grundlag « h * « * ' ly
zunächst die Seeleute und Binnenschiffer selbständig
Aehnliche Tendenzen lagen der Gründung der Dergaaei�
Union zugrunde , die aber bereits wieder abbröckelt , stech
Organisation der Eisen - und Hüttenarbeiter und eine

arbeiterorzani sation auf dieser Grundlage haben sich gebildet. «

handelt sich aber immer nur um Splitter , und solch « A b s p l U '

rangen müssen wir bekämpfen , bei aller Sympath ' «
™

da » Prinzip , das einer solchen Organisation zugrunde liegt >

Dann kommt die Bewegung der sogen , ge w erk schul
'

lichen Opposition die mit der eben gckennzelchne
Strömung nicht prinzipiell in Widerspruch steht . Wir müssen #

suchen , auf diese Opposition Einflußzu gewiune », Veun

hat e » . die Parteileitung hier völlig an
'

,
fehlen lassen Nicht » ist geschehen , um die »

werkschaftliche Opposition zusammenzufassen .
Zeit sind Ansätze gemacht worden . Breite
beginnen zu verzweifeln , daß es noch möglich . ,
fchaften umzubauen : dem muh entgegengewirkt werden
den Bergarbeitern ist da » auch schon in erfreulicher Weise g _
gen . ®>e. . Kampf ist noch schwer und heiß , aber er wird Nicht

. . . . . . . . . �etriebsra .

AM

Relchskonserenz der U. S. & I .
( Schluß au » der heutigen Morgenausgabe . )

geblu - , ifN Die Zentralstelle d' c' r „„n
hat ei sich zur Aufgabe gemacht , einen Boden zu schafl«"- .
de », auS mav revolutionär ra den Gewerkschaften
kann . Alle Strömungen in der Zentralstelle haben sub . j, ■
verstanden erklärt mit folgenden vier P " "

Olle .
i . Ausschaltung der Bureaukratie , d. h. wirkliche Deinol .
2. Anerkennung der Betriebsräte als Organe der SozmiNl
5. Aenderung des UnterstützungSwesenS zu besserer 0:
dung deS KampfcharakterS , 4. Anerkennung de ? n-
als eines politischen Kampfmittel » . In diesem Sinne P &

mafeij , die Gewerkschaft « » umzugestalten ,
unsere Aufgab « sein .

Endlich kommt die fünfte Strömung , die die ® ®

fchaften für erledigt erklärt , weil sie alle

auf da » Räteiystem setzt . Aber wir haben noch gar keinen -
,

bau de ? Nätesystem » und auch wenn wir eS verwirklicht � (,
werden d i e Gewerkschaften noch wichtige 6

tionen haben : die Aufstellung der Arbeitsnormen , die +
�

der Solidarität , tue Sorge für die Organisation auf wi >utv V�vituuuiui , WMiyc | U*. vic - - -1 -v
lichcm Boden überhaupt , die Vermittlung der ArbettSlrai
die Regelung de » Lehrlings , nnd FortbildungSwescnS . �

Das Rätesystem hat seine besonderen Ausgaben und v il | r
Daneben behalten bie Getoerkschaften ihre Bedeutung .

daß wir den richtigen Geist hineinbringen müssen !
An der

Diskussion
spricht zunächst . . „ w'

Ludwig - Hagen . Der Kampf gegen die GewerkschaftSbure� �
sslWHe muß von innen herau » geführt werden . - ,

Bergarbeiterverbandes gingen gegen die Führer , der
Mg «

mit Ausschluß vor ; da ? war der Anlaß zum Entstehe� ' Ogei'
arbeiter - Union . Wir müssen alleS versuchen , die 6 %%%:

in die Hand zu bekommen Ast da » der Fall , so haben P"

auch ein « g e�w a l t i g�e Macht . _ , � Ges " �
Maltzahn - Berlin . Wir müssen die Arbeiter auf d: e

hinweisen , die darin besteht , daß man auS den

z»

Als Referent zum Punkt

„Gewerkschastsfrage "
erhält das Wort

Koene » <Ha? e ) . Wir werden heute regiert von der Getverk -
schaftsbureaukratie . — In der GewerkschaftSfrag « gibt es zur
Zeit fünf verschieden « Strömungen in der Arbeiter -
schast . Di « extremste , die zweifellos an Anhang gewonnen hat .
ist die deS Syndikalismus , mit den alten Fehlern des
Föderalismus und des Glauben » an die alleinige Wirksamkeit der
direkten �Aktion. Die föderalistischen Tendenzen sind entschieden
zu bekämpfen . Auch die Behauptung , daß die wirtschaftlich «
Aktion allein die Waffe des Proletariats sei , mnß zurückgewiesen
werden . Man kann nicht zugleich Syndikalist und
Anhänger der U. S P . sein . Di « Entwicklung in Italien
zeigt , daß der föderative Syndikalismus überwunden werden muß .

Die zweit «, besonders von Kommunisten getragen « Strömung
will eine einheitliche politisch - gewerkfchaftliche
Bewegung . E » ist aber ausgeschlossen , daß ein « einzige
Organisation alle die für die Arbeiter wichtigen Spezialfragen be -
handeln kann . Die GewerkschaftSbewegunz erfordert auch im

ausscheidet und Betriebsorganisationen _ —

muß aber angestrebt werden , die BerufSorgannnii
'

gz.
Jndustrieverbänden zusammenzuschließen , Auw _
berufbar keit der leitenden Personen muß durchgeführt�� , pch
Die Opposition sollte sich zusammenschließen auf dem - tf

von Koenen entwickelten Programm « .

selbst . Vorschläge von außen her können den KamPr

Gewerkschaften nur erschweren Wenn wir den . tcöoiu
Kampf durchführen wollen , müssen wir sechs Millionen die

schaftler haben . An die Kriegspolitik ist anzuknüpfen .
aber

Gegensätze in der Gewerkschaftsbewegung sind älter u: d

sich nicht nur auf die Kriegspolitik der Generalkommnil - •
KaH

dürfen wir in diesem Kampf hoffnungsvoll i
� ' n kssin

dränge ihm nur nicht von außen her ein Programm auf

derung des llnterftützungSwesens u. dergl . stind ' f
Scholz ( Großthüringen ) . In Thüringen ssi � �L, PK1'

kalt st i sche Bewegung gewachsen , aber vielfach

persönliche Motive mit ' pielten . Die Syndikalisten fc
überall eine llnterminierung der Organisationen .

'
�

kennen sich die Leute zum Teil offen zur Partei . - O Tis
solche Mitglieder noch du�en ? Wir müssen hier reine

machen ,

Snmrna Summarnm .
, Tragikomödie von Hermann Kesse .

DaS K l e i n e T h e a t « r hat mit seiner in der vorigen Spiel -

zeit begonnenen Folge von „ Stücken ans unserer Zeit ' kein Glück .

Nach SternheimS übler Komödie „ Tabula rasa " kam gestern wieder

«in Werk mit lateinischem Titel an die Reihe , und zwar . Hermann

Keffers „ Summa Summarum * . Der Versuch , diese ? politisch -

psijchologische Zeitbild auf die Bühne zu bringen , bleibt löblich ,

wenngleich er andere künstlerische Mittel und ein anderes Publi -
Zum erfordert hätte . Di « Mehrheit der Besucher schien ein Unter -

haltungSstück erwartet zu haben und ' zeigte sich während der Dauer

des fast zwei Stunden ohne Fallen des Vorhang ? spielenden Akte ?

ungehalten und machte besonders am Schluß seinem Mißvergnü¬

gen durch Lärmen , Pfeifen und andere Geräusche Luft . Dennoch

siegte am Ende standhafter Beifall .

In dieser Tragikomödie zuckt es van flackernden Lichtern , von

sprunghaft geschnellten Worten , von geballten Empfindungen und

platzenden Emotionen . Sprache und Formung des Ganzen ist dra -

matisch an ' Sternheim und airdoren modernen Vorbildern geschuir ,
aber stärker als die nicht immer gekonnte dramatische Technik ist

die Heizung mit menschlicher Wärme . Auf der Grenze zwischen

politischem Traktat und dichterischer Gestaltung baut Hermann

Kesser sein Stück , dessen Szen « bald expressionistisch , bald allzu

bühnenmäßig gefertigt erscheint und zumal bei schlechtem Platz und

schlechter Akustik des Theater ? , erst dem Leser des Buches seine

vieldeutigen Beziehungen erschlicht .
Ein Diplomatenleben . Ein Minister a. D , Exzellenz mit

52 Orden , schmiegsam . Mitschuldiger an den politischen Gescheh -

Nissen der letzten Jahre , die den Weltkrieg hcraufführten . Starre

schieden he it vom bürgerlichen und proletarischen . /Hobel . Dtt

demokratische Welle steigt . Die rote Flut umbrandet den ungnädig

Verabschiedeten . Soll er sich in sie stürzen ? Er schreibt Mcmoi -

ren , kämpft mit dem Mut zur Wahrheit , findet ihn aber nicht .

Zeitweilig packt ihn Umsturzwut , „ möchte alles sauberipule » mit

großem Hydranten " . Finbet sich nicht zurecht , ist „ mit sich leibst

über Kreuz " . Hofft , vielleicht könnte es auf der Welt ohne die

ungl - cnibliche Dummheit und Gemeinheit der Menschen bodi mol

etwas anders zugehen . Beim Anblick eines modernen Geldverdic -

« erS wird ihm körperlich übel , was ihn denn auch in den Augen

de ? politischen Vertreter ? einer neuen Zeit ehrt . Aber er findet

den Anschluß nicht . Sieht Sterne zu unterst , Dynamit am Him .

viel . Flüchtet in den Schalten der B- lder seiner

kompromifselt mit siegreich vordringenden demokratischen Ideen ,
empfängt wider Willen eine Arbeiterdeputation , legt seine Orden
ab , vernichtet die Aufzeichnungen , bleibt von allen verlassen , ganz
allein und stirbt an seiner inneren Halbheit schlagflüssig den —

Theatertod .
Ein schwankendes Charakterbild mit Gleichnissen aus der

Gegenwart . Aber alles nur diskret angedeutet , mit beinahe äugst -
licher Vermeidung persönlicher oder politischer Tendenz . Das

Künftlerische hätte darunter nicht zu leiden brauchen , wenn die

Konturen einer beherrschenden Gesinnung kräftiger hervorgetre -
ten wären . Auch das dramatische hätte gewinnen können , wenn

nicht dke Gegenrebner der lebenden und sterbenden Exzellenz so
schemenhaft blaß geblieben wären . Die Darstellung hielt sich in

hergebrachter Weis « , ohne daß die Regie des Herrn Altmann dem

ohne Eintönigkeit schwer zu spielenden Werke eigene Farben gege -
ben hätte . Herr Hans Junkermann versuchte sich zum
ersten Male in einer großen Charafterrolle ; wenn es dabei auch
nicht ohne vergröbernde Missonffe abging , hatte er dabei doch

gute Momente , besonders in der ersten Szene mft den beiden Ar -

beitern , die selvst höchst unleidlich und schief gesehen waren . Sonst
trat keiner nennenswert hervor . E. B.

0 #
«in « so beträchtliche Höhe erreicht «, nicht bis zur hi�

nationalen Wetterdienste » anzusehen , - - . „oiu ■ ..
eines zuverlässigen Wetterdienstes hat Humboldt � - . �en
eine andere Weise vorgearbeitet , als er in ParS i

Gay - Lu s sa c die Theorie der Gase �" SbautS -

Weiter hat der jüngere der beiden genialen ~ tu , ' f '
£

lichcs geleistet auf dem Gebiete der Geologie , k"111
t ( ,be �

neuen Darlegungen deS Vulkanismus — ichein�' ,
aeoloaischen Wissenschaft infolge der ununtstoib sich

übet

Alexander von ßmbo' . d! .
Soweit sich die Naturwissenschaften m ihrer heutigen Gestalt

auf exakt mathemattsch - physikalischcr Grundlage bis zur Mitte des

neunzehnten Jahrhundert ? entwickelt hatten , gibt e » in ihrem wei -

ten Bereich tatsächlich kein Einzelgebiet . auf dem sich nicht jener

große Forscher , fressen Geburtstag ( in Tegel bei Berlin ) am
14. September zum 150 . Male wiederkehrt , grundlegend und neue

Bahnen weisend betätigt hätte . Am bekanntesten sind Alexander
von Humboldt ? Forschungsreisen durch das lateinische Amerika

und die spätere Expedition ins Innere des asiatischen Rußland
bis tief hinein in die chinesische Dsungarei . Viele verschiedenartige
Zweig « menschlichen Wissens hat der Gelehrte mit seinen Beobach - '

hingen , Messungen und Aufzeichnungen , die «r von diesen Reisen

durch Steppen , Urwälder , Gebirge und entlang an den Ufern un -

erforschter Stromriesen heimbrachte , neu und xeich befruchtet ? A! Z

erstem seines Zettalters ist es Alexander von Humboldt gelungen .
eine absolute Höhe von 5810 Meiern zu ersteigen . Das geschah .
als er am 23 . Juni 1802 zusammen mit dem Botaniker Atme

lS�n�alid den Ehimborazo erklomm . Leider konnte er , obwohl er

Distmlmri - Frankfurtt Die Reform der Gewerkschaft� w £

hehen durch die GewerkschaftSmliöft . den
c. fi. m _ _r Jte - ._ _ __ _r. _ _ _ _ _ _ _v«, « ffrrmuT 11 - .»rt

tc

des Bergriesen vordringen . 500 Meter unterhalb dek G 1

eine tiefe Schlucht die beiden Forscher auf . �Gleich fall -' �Gleichfalls all

wies Humboldt mit Hilfe astronomischer Messungen �
umstritten « Gabelung de » Orinoko nach . Von bew! �

e . � ti' ' -
Werte war die Ausbeutung der zahlreichen erdmagnc . ! !

meteorologischen Messungen , die Humboldt von viel

der ? geeigneten Plätzen Südamerikas und Mexiko ?
'

hatte . Denn gleichzeitig hatte i » Deutschland �
Mathematiker Gau ß im Verein mit Weber �

theoretisch über die Probleme de ? Erdmagnetismus ge� btt. t 1»jv*./ UA«V4, yit - »»t-v v-v»- f
Humboldt später mit Gauß zusammentraf , wurde an

empirischen Erfahrungen auf der einen Seite und ver� Gesetze
der den Erscheinungen zugrunde liegenden abstraften ,

der anderen eine Organisation ma gn e t i sche r
�Bc

o ba « � o t o ("fli
ins Leben gerufen , aus der dann allmählich �

Observatorien unserer Zeit entstanden sind . So ' P � jnKsoojvrociuritii unitret Heil eiirpanocn iinu - �. . . iiaen " . „
Humboldt obne Uebertreibung als der Vater de » ��„ sschkew .

- - - - -- Gerade den - >»

Reform des Geschichtsuntenich : ? verlangt - '
�p' chied

l ä n de r in einem Vortrage auf der Tagung ft�renhnnl �
Säulreformer , die am 4. und 5. Oktober im * voi' " . f
Berlin stattfindet . Er forden Entwicklung der �
schaftlichen und bürgerkundlichen Begriffe und

£ ii
schichtlicher Veränderungen in der Heimatkunde , , . chnil��j«
Verständnisses für ökonomische Tatsachen durch kn« . � �. . .

Fächer , für öffentliche Tätigkeit und Gemeinschaft�� s- H"
. Schulgomernse " , vom 18. Leben » : ahre ab ®e '

geologischen Wissenschaft infolge der
Autorität Humboldts einer seiner wenigen ül

sonder ? lange erhalten hat . „ . �raph� ' %
Neben seinen Forschungen über Pflanzcna chci: ' ; ,,

Zoologie , über die Geschichte der Geographie und he«

Zusammensetzung der Luft hat Humboldt , der Ber ' l
� 0� "

mos " , auch in hohem Maße für eine Dmicher " 1

uifchen und speziell der physischen Wissenschast 0« j ,

riLwc

n '



t *

■ * > « « PBwwwl �■JoeiTWiuftt�Uwtfam #
de » wirtschaftlichen Voraussetzungen . kun,t -
Zusammenschiveisjungen zu Jnduktrieverbänden müssen des -
vermieden werden ; erst recht ist ein « künstliche Betriebs -

' sZani-ation abzulehnen . Mit der Aufstellung gewisser Siele
/a {t Umgestaltung durch Koenen ist nichts getan . Derartiges

nur Verwirrung anrichten . Die Hauptsache wäre an -
? Men , wi « die Umgestaltung vor sich gehen soll . Der Redner
"issvich dann die Bedeutung der Landarbeiter .

Terttn sDüsseldorfs : Im Industriegebiet haben fich « och
? ' hr Nbsplitterungen . als von Koenen angefnhrt . »oll -

lust fich aber auch fragen , ob die Gewerncha ' tcn ,
die alie Leitung baben , nicht zu Stutze . n derMü

die° ? Kapitalismus werden können . So -

Jtonn

" üb neue Waffen für ihren Kampf geben .
» oenrn polemisiert in seinem Schlustwort gegen Diß -

und beton ! die Notwendigkeit eines festen
" ( Ha M m s für die Umgestaltung der Gewerkschaften .

, Verschiedenes .
teilt mit, - das , oer Parteitag so bald wie möglich

£, • -i jC,n . fatfe - mt müsse eine Kollision mit der Tagung de »

�. «beitertKirbanbel vermieden weboen . Er schlägt dann die

kp . folgenden Telegramms an den Parteitag
isranzö fischen sozialistischen Par ' tei vor :

ISli» Re. chskoi fercnz der U. S. P. D. wünscht in dem Ge -

kevoliitionürer Sympathie mit dem französischen Proleta -
Beratungen deZ Parteitages besten Erfolg und er -

bon ihn ( n die Steigerung des proletarischen Klassen -

p in Frankreich im Einklang mit dem revolutionären

iiif, �e® ' nternotii/nalcn Proletariats zur völligen Durch -
Mng des Soialismus in der ganzen Welt .

»t «�! �. - rsammlung stimmt zu . Dem ungarischen Pro -
das in unerhörter Weise durch die Reaktion der -

spricht die Versammlung ihre Sympathie au ? .
si » Remscheid wünscht Einberufung des Parteitage «

' ". "�ichnä Ende Oktober , Bertcn - Düsseldorf Anweisung für
xii- ' " ycüliche Haliuug der Genossen gegenüber den entlassenen

rn der NoSketr Uppen . H ) aa se lehnt eine An .

W. » r aber auf Berlin hin , wo man ssch einig ge -

k[(j„n schieden Fall einzeln zu beurteilen . Grundsätzlich « Fern -

CÜ' - k . .

giiftürffiiifich , b « Mm « v « y M Mr deiterkknNWe
Kar Verfügung gestellt hat . Wie bitten Ei », de » lleberbriager
nach Möglichkeit bei der weitere » Werbung zu unterstützen .

Geldbeträge bitten wir nicht nr bar zu zahlen , sonder » bis
zur Errichtung «ineS eigenen BanRontoS entweder auf da «
Konto II de » Herrn RittergutSbefitzerKarlFörster
cm ? Bronikow , Kreis Schmiegel , Bezirk Posen , oder ans da ?

Postscheckkonto Nr . 564 der �Hauptstelle für Ausklärnng� , Ber -
Ii » W 9, Köthener Straße 45, beim Postscheckamt Berlin S &SJ
mittel « der übergebcnen Zahlkart « zu überweife » .

. Hauptstelle für Aufklärung . "
Dar Vorsitzende . I . A. : Georg v. Zitzewitz , Kordettenkapi -
tän a. D. Joseph Gläser , Faktor . Karl F ö r ste r , Ritter -
gutSbesitzer . Christoph d. K r o g h , Hauptmann a. D. Kurt

Hinz , Arbeiter .

An « diesem Dokument geht nochmals mit aller Deutlichkeit
hervor , daß außer der Schwerindustrie auch weite Kreise des
o st elbl scheu Junkertums hinter diesen wüsten Machen -

schaften stehen .

Die Skewarbeiter fikr das RAesyste ».
In dcu Verein « - und Konzertsälen hielt <nn Dienstag abend

Genosse Koch in einer öffeniiichen Versammlung der Berliner

Steinarbefter « inen Bortrag über Arbeitsgemeinschaft und Räte -
softem . Seinen Ausführungen trat der » Vorwärts " - Redakteur
Wermnth entgeaen , der ia ganz schöne theoretische Entwicklungen
Eber deu Sozialismus brachte , aber es weit von sich wies , auf
d. e zwischen Korten und Taten der Regierungssozialisten gäh -
» ende Kluft einzugehen . In der DiSkitssion brachte Genosse Holz -
fester und ebenso Referent Koch in seinem Schlußwort eine Un -
zahl geschichtlicher Tafsachcn , die die Inkonsequenz in der Hand -
lungSweise der Rcchtsscgialisten aufdecken . Diese Inkonsequenz ,
die Mermuth in seiner . eigenen Haltung ebenfalls «ingestand , die
ist e « gerade , die den Massen das Vertrauen zur rechtSsozialisti -
scheu Politik immer mehr raubt . Wenn man die Wermuthschen
Ausführungen über seinen HerzenssozialiSmuS hört , muß man
unwillkürlich an den Rodbertusfchen StaatssoziaÜSmuS und an
die vielen kleinbürgerlich - , christlich - oder pbilisophisch - sozicckistl -
schcnllTheorien denken , denen da » Wesen des Klassenkampfes »er -

mit der Ueberichrift » Die Schande von Stargard . Zur näheren den Boden de « wirklichen Klassenkampfes stellt , die Arbeits -
OrieKtienlng fei mitgeteilt , dav DeutichiiaNo - nalen s�neinschaft verwirst und das veine Rätesystein als das aeeianete
stradiv schwarz . weiß - rote Fahnen und Abzeichen trugen und daß Instrument zur wirtschaftlichen Befreiung ansieht .hs . An » a. , i,n . fv>I Ii , n rt fffwrrn ' H' rtr fntrt . t

v Die
weil die

Gestsrie Nousrchlßen .
» Deutsche Tageszeitung " schäumt vor Wut ,

Der>« ganze Veranstaltung monarchistischen Charaktsr trug .
vechts sozialistisch « Stettiner . Vollsbote " schreibt dazu :

WeShalb man sich gerade Stargard zu einer derartigen_ _ _ _ _ __ _ _ __ - - - -_
in viichbru�rreien und GeschSftSbllcherf - brike » beschöf -

skraftprobe aussuchte , ist uns unbeZannt . Jedenfalls hat die ? 6ten Buchbinder nahmen in einer kürzlich abgehaltenen Ber -

Stargarder Arbeiterschaft dieser edlen Sippschaft bewiesen , daß sw j
Bernht über dle Veichaudlungen mit den Unter -

- »itDit or , einmal der Truppe angehörten , wäre ganz

trbei »
�ubeil - Verlin regt Richtlinien für die Land -

z, , ss�tati on an . Haas « teilt mit , daß Borarbeiten

eingeleitet wären . Boh - Maadeburg regt eine Partei -

«lax, ?" ' " le , den Ausbau des »Sozialisten " und di « Schaffung

t «; ; , , °5tciP0nd «nj zur Verbreitung von Agitation « Material an .

�hkei». . Aufschluß über die hier bestehende » Plan « » nd Mög -

kchii . . . , Koenen berichtet über di « von d « n Bezirken
"

nahmen ans dem
Erfurt .
» Ge -

K
Ktthx; ovvviivn vcLixxjici utset vi *
jj » 9 und Halle getroffenen Maß

/de » BildungSwes�en » .

k« , . �e: Di « Konferenz hat sicherlich fruchtbar und « » •

ho-- ' s.d gewirkt . Vieles hätte noch gesagt werden können .
wird da » in der Presse und in den Versammlungen

»Hf werden . Zu bedauern ist im besonderen auch daß

dttta Worte Stöcke rs über K a u t » k y nicht mehr geantwortet
fennte . Viele sind mit i h m nicht einver »

i-t * — Wir gehen einer schweren Zeit entgegen . Mit
L �utalität geht Hand in Hand die kleinlichst « Gehässigkeit in

pj . / . wwpsung der Partei . Der Rodner verweist auf die

b°n s�s ' �tigung der Wahl vogtherr » zum Landrat

S, - 7°>walkalden und ihre Begründung . Sr schließt mit der
alle Kraft anzuspannen im

*
des im tcrna tionale » © oj4 « ll » « ni . ( Brovol )

% WlermMer der Pogromhetze .
Anschluß an oirfere heutige Notiz über da » Treibern

tnx» / üromhetzer geben wir nachstehend noch ei » dam » Ber »

Tageblatt " dsröffentlichte » Do - ument wieder :
- . Berltn , im

»Vqvdtstell « für Aufklärung
»' 5, W g, KSthener Straße <5.
�«Kcheckkonw : Berlin 55 408 .

»tft . Euer Hochwohlgcvoren

t>er> o / �rgcbenst mit , daß der Ueberbringer diese » Schreibe nS,
� « d n « x , von un » mit der Werbung für unser völkische «

stfehmen beauftragt ist .

« sprechen die Hoffnung « r » . daß e » ihm gelingen wirb ,

tzix Herren Rittergutsbesitzer von der Notwendig -

ih . �ber Opfer zu überzeugen ; so daß ste alle eine »
~

* � « r mögen » he rgebe » , wie der Gründ

eiirberusrn war , wurde gegen ein derartige » Treiben Stellung g:
nommen und alle zu unternehmenden Schritte festgesetzt . Nach -
dem der Aufforderung , die schwarz - weisi - rot « Flagge hereinzu -
ziehen , nicht Folge gegeben war . begann man kurzen Prozeß

! damit zu machen . Man enlfernte aus allen Fenstern und allen

; Gebäuden das herauHfordernde Lbz - Zchen , und in geschlossenem
Zuge ging es zum Marktplatz , wo di « sofortige Entwaffnung
de » Bürgertum » , namentlich der ländlichen Befitzerkreise ,
gefordert wurde . Die Stargarder Arbeitersä/lft ist unter allen
Umständen entschlossen , diese letzte Forderung durchzusetzen , und
tritt w den sofortigen politischen Generalstreik ein ,
wenn die Regierung nicht in der Lage ist , sich diesen Elementen
gegenüber Geltung zu verschaffen . Ave «forderlichen Schritte
hierzu sind unternommen . Wem » man den Kampf haben will ,
dann soll man ihn haben . "

Au » weiteren Zuschriften geht noch hervor , daß der auf
2e ttow - Bo rb « ck abgefeuerte Schuß au » einer Kinder -
Pistole kam . Sofort zogen darauf einige höhere Schüler
h- re Revolver . Daran » wurde klar ersichtlich wer be¬

waffnet ist . Di « Stargarder Arbeiterschaft hat m der schon
geschilderten Versammlung beschlossen , mit dem Oberbürgermeister
und dem Polizeiin fpektor wegen Abgabe der Waffen , die sich im

Besitz von höheren Schülern befinden , zu verhandeln und gegen
die m den Schulen betriebene Jndenhetze zu protestieren .

Man sieht , Monarchismus und Jndenhetze ttzrmer
im trauten Verein . Die Stargarder Arbeitersthast hat
dieser Gesellschaft die richtig « Lektion gegeben . E » wäre zu
wünschen , daß fich auch anderSwa die Arbeiterschaft mit gleicher
Entschlossienheit allen reaktionären Treibereien entgegenstellte ;
ungeachtet de » wütend « Gekläff » der . Deutschen Tageszeitung " .

. . . . . .Teuerungszulage
von 20 Mark pro Woche. Die Kündigung de » Tarifs mir den
Buckdruckereibesitzern soll zum 1. Oktober vorgenommen werden .

Der Streik der städtisckren yrsßbetriebe . Di « Steifenden
versammeln sich am Donnerstag den 11. d. M. , früh 9 Uhr , im
Königstad ! - Ka sino . Holzmarktstr . 72. Wörth wird über den Stand
der Bewegung Bericht erstatten und weite « Parolen ausgeben .
Die Streiileitung . � ■, .

Teil
Gründer de »

t ? fcsiiw �BVwart in besondere « Unterrichtsstunden , « uf

chronologischer Krieg » - und Herrscherrerhe »

f1 "«« anschaulichen typischen Bilderfolge . unter voll »

p . Art von Quellen und künstlerisch « Darstellun -

Betrachtung der wirtschaftlich « und sozialen

�! �?,öugnrnde zu legen . Nicht vor vollendetem Ick. Leben » -

n die M et ta
'

- asfung
vertiefmrg

» tzrz, ,� Darstelwngen au » der Geschichte .

bni!' �* 8unb * in Frankreich . AnSgrckbung « w der

bei Lugnh im französischen Departement

haben bedeutende , prähistorische Funde zutage

fand die wvhlerhalten « Reste von Mammut » ,

" und zahlreichen anderen Tieren , di « der Aurignscien »

"�. r€n- BemerkenSwett ist , daß keinerlei Spuren von

� kZ: L ��tigkeit « nd von Erzeugnissen au » MenschenhandUNO von l�tzcuglnjicn

ti )«! . ��srabungen festzustellen waren .

Vorn .
�. c - . ci i. . . . ». . � . - - - -- - - , „

» stä, Vi, Blitz zu bezahl « wäre . Den » nach einer Berich -
0 — — " ' " m wäre ein kräftiger Blitz

h ? kr Blitz ? 80 Pfennige wäre nach dem FriedcnS »

2** Elektrizitätswerke der Preis , mit dem ein fozu -

Ur' fa' La - m- e ' «nfftellt ,
8 Kilowattstund « gleichzusetzen . Da » ist so

C ' Wn c
tinem Bl ' tz arbeiten etwa 1 Million elektrische

•lt * %« nn
' 0 � nur etwa eine Hundertstel Sekunde

*. , "vtti den Zeitfaktor berücksichtigt , dann kommt man
A oeiislliior uetuiHuv - u * » •

tziy
" tw Trgebni , von 8 Kilowattstunden .

Schienen . Seiten » eines

- - - - -

-

Wt 9enjI ,
5 ttmrbc kürzlich den Vertretern der dortigen Presse

hZ. ' ' c geführt , der au » einem Glasau tomooil und einer
- - — " - - -t, O/Mt.

Egern
weite « Begleitung erfordert .

l ' WiUlttJi - Ä

Ae « wnsrchWche verfeuchsug der höheres
Schule «.

Sie wollen ihren Kaiser habe » .

Wie dem » 8 . T au » Stettin gemeldet wird , hielt « Schüler
« nd Schülerinn « vor dem Stadttheater «ine Versammlung ab ,
mm gegen die Entfernung der Hohenzollern «
bildrr zu protestieren . An den ftultu » minister Haenifch
wurde « in Telegramm abgesandt und um die Wiederanbringung
der Bilder gebeten . Die Schüler und Schülerinn « zogen - bann in

einer Anzahl von 1500 Köpfen vor die Hohenzollerndenkmäler , wo

Hochs ausgebracht und ia einer nochmaligen Versammlung de »

schloff « wurde , am Freitag in den Streik zu treten , fall » di »

d- chi » die Bilder noch nicht wieder angebracht sein sollten .
Der Schülerrummel in Stettin ist nicht der erste seiner Art .

In den letzt « Tag « Hab « bereit » Schülerstreik » in Stolp ,

Greifswald und Gotha stattgefunden . Dies « Vorgänge find natür -

sich nicht zufälliger Natur . Auch hier steckt der »patriotische Ober -

lehrer " , diese Jammergestalt deutscher Unkultur , hinter der

Schülerbewegung . Geschürt wird dies « Bewegung selbstverständlich

von jenen monarchistischen Kreis « , die auf jede Art Verwirrung

und Verhetzung in da » Volk hineintragen , um ihre gegenrevolutio -

nären Ziel « zu fördern . E » muß verlangt werden , daß dieser

neu « Hetze mit aller Entschiedenheit entgegengetreten wird . Die

Schulen sind mcht dazu da , um Brutstätten de » Monarchismus uud

der Reaktion zu fein .

Gesa » wie in veukschisnö . '
Amsterdam , 10. September .

Au » Hammond ( Indiana ) meldet Reuter vom 9� Im

verlaufe eine « Kampfe » zwischen tausend Angestellten

der Standard - Stahl - Gesellschaft « nd de , Peltzei Wnrd «

fünf Streikende getötet und 16 verletzt .

Eine Ausweisung an » der Schweiz . Der schweizerische Bin » .

deSrat hat die Ausweisung de » Anarchist « Still mann , der

angeblich ein Komplott gegen die Bahnhofskommandantur « dou

Bafel und Zürich hegte , angeordnet . '

den �Revolufionsrornan
L . ANDREJEWvon

Sscliasclika Scliessmlow
in der ülusfrierfen

Wochenschriff der U . S . P . D .

FREIE WES/T
€ €

99
Preis 2 . 0 Pfennig

Bei jedem Zeifungsverkäufer zu haben

Die Reut Hllfspollzei .
Der Kasernenhof der Westendckaserne bot in den

gestrigen Vormittagsstundan ein kriegerisches Gepräge , —
die neue . Hilfspolizeimannschaft " hatte Besichtigung in
ihrem in Kürze aufzunehmenden Dienst .

Leichte und schwere Maschinengewehr « , Handgranaten ,
Nevotverkanonen und blinde Minenwcrfer waren vertreten ,
ja selbst drei Panzerwagen fehlten nicht . /

Ein großer Stab von Offizieren aller Waffen , dar -
unter einige Generale , hatten sich eingefunden .

AnS dem Schatten der großen , den Hof umsämyendeu
Bäume und Sträucher leuchtete von wertem schon das Uni -
formgrün der angesammelten Hundertschaften . Männxr ,
die sich ihrrr Menschenwürde bewußt sind , find wohl kaum
dabei , da sie freiwillig ihren Nacken unter ein Drillsystcm
beugen . — Ein dreimaliges Pfeifensignall Die Mann -
schaften eilen an die Korabmerpyrcunid « . ein Hornist der -
kündet mit schmetterndem Signal de » Beginn der Bv -
flchtigung .

Plötzlich fangen zwei mit Mützen bedeckte Soldaten in
nächster Nähe der Offiziere ein lautes Geschrei an . te »
schimpfen fich und schlagen fest aufeinander ein . Der nicht -
wissende Beschauer glaubt , daß die heiß auf den staubige »
Sand brennende Mittagssonne eine verderbliche Wirkung
auf da ? Hirn der beiden auszuüben beginnt ; dem ist aber
nicht so; vielmehr schreitet jetzt ein Posten mit kompletter
Waffeuausrüstung auf die beiden zu und demonstriert seine
Amtshandlung . Punkt 1 der Besichtigung : »Einschreiten
auf der Straße " , wird gezeigt . Punkt 2 : Im Sande
hockt ein Grünrock mit untergeschlagenen Beinen und
abmt unter devoten Verbeugungen die Tätigkeit eines
Bettlers noch , — die Patrouille gelangt auch hier zum Ein -
schreiten . Der nächste , ebenfalls auf der Erde hockend ,
markiert den Drehorgelfpieler ; auch er fühlt gleich darauf
den stlberbetteßten Arm der neuen Jünger der heiligen
Hermandad . Da — ans eipem Fenster gellend « Hilferufe
— Feuerlärm — ; schon rüäst eine zirka 50 Mann starke
Patrouille an die Brandstätte ,md sperrt da ? HauS ab . Jetzt
bringen zwei Soldaten einen sich heftig sträubenden Dritten
und übergeben ihn einer Patrouille , welche ihn mitnimmt .
Plötzlich schlägt der Häftling einen Polizisten vor dm Unter .
leib , welcher znsommeMürzt , und ergreift die ' Flucht . Der
andere Polizist läuft hinterher , ein lauteS : . Haft , oder ich
schieße ! " — dann ein Krach. Daß die Regie des Affdn -
theaterS den Verfolgten getroffen zusammenstürzen läßt , ist
selbstverständlich . — Ein ernenteS Pfeifenfignal — imd der
erste Akt ist beendet . —

ES folgt jetzt der Glon der Besichtigung : „ Er -
stürmung eine ? von Pofizeitruppen befetz .
ten Bahnhofs durch Spartakus I "

Ein « weite Voftenkette sperrt dm Bahnhof ab ; in der
Umgebung desselben sowie auS den Fenstern ragen drohend
die Läufe der Maschinmgewcchre . Plötzlich lösen sich von
der andern Seite zahlreiche Gruppen , die Arme zum Teil
untergehakt , die Mühen schief aufgesetzt , ein unflätiges ,
pöbelhaftes Benehmen markierend , schreiten sie unter Lärm
und Verhöhnungen der Posten auf den Bahnhof zu . Die

Bajonette werden aufgepflanzt , der ominöse erste Schuß
fällt , und „ nun stürzt die raubende Rotte " unter lautem
Brüllen : „ Noske , Bluthunde — NoSkelt " — auf das Ge¬
bäude zu .

Jetzt glaubt man . sämtliche Teufel der Hölle seien auf
einmal auf die Menschheft losgelassen . Alle Schießinstru »
mente treten in minutenlage Tätigkeit , das Kraben der
Handgranatm und Minenwerfer übertönt das Knattern der
Maschinengewehre . Mit gefälltem Bajonett stürzen die
Truppen auf die Spartakusse , welche natürlich ßü Flucht
«greifen , zähe jedoch , wie in Wirklichkeit , gleich darauf zu
neuem Angriff schreiten . Wieder lautes Kampfestoben ! —
Da , aus allen Ecken des Hofes Maschinengewehr - und Re -
volverkononenfeuer : „ Max und Moritz " sowie ein dritter
schwerer Panzerwagen fahren unter die verdutzten Nerv -
lutionäre , die , voir wildem Entsetzen gepackt , ihr Heil in der
Flucht suche «. Zahlreiche Gefangene werden gemacht , » od



ISfy ( SfenTtf zvfammellgKegten Händen , wie feinerzeN m
der „Illustrierten ' abgebildet , abgeführt . Ein Hovnfignal .
mid die Besichtigung ist ' beendet .

- - - - -
Der „ Film " war gut ! - - - Nur eins hätte die Bor -

führung vielleicht noch vollendeter erscheinen lassen , wenn
zum Schluß noch „ das An- die - Wandstellen " bn Gefangenen
nach bekanntem Muster gezeigt worden wäre .

- - - - -
Joder Kommentar wäre überflüssig , wenn die Leitung

der Sicherheitspolizei durch ihre Inszenierung nicht klar be -
wiesen hätte , daß ihr weniger an der Bekämpfung der ttn -
Sicherheit liegt , als vielmehr die im Kadavergehorsam groß -
gezogene Truppe zur Durchführung ihrer politischen Machen .
schasten zu benutzen . Erneut hat sie aber auch bewiesen , daß
sie von ihrem Ziele — Ruhe unter der Berliner Bevölke¬
rung zu halten — riesenweit entferut ist : die Lehren 5eZ
9. November hat sie vergessen I

Es bleibt jedoch nicht so , sagte bald nach der Revolution
ein höherer Beamter im Polizeipräsidium zu Schutzleuten

Ms dem GemMeieben .

Weitere Erhöhung der Drucksnchenpreise . De « deutsche Buch .
vruckerverein teilt mit : Den Buchdrmferzehilfen ist seitens des
TaristniSschusses nach den Verhandlungen vom 22 . bis 28. A« gust
dieses FahreS eine weite »? Teuerungszulage zugebilligt pumdeir .
die ab 1. Oktober dieses Jahres in Kraft tritt und je nach den
Verhältnissen des Druckortes 6, 8, 10 und 12 Mark wöchentlich
beträgt . Maschinensetzer erhalten auf vorstehende Sätze noch
einen Aufschlag von 25 Prozent . Infolge dieser durch die gegen -

wärirge wirtschaftliche Lage hervorgerufenen abermaligen Mehr -
belastung sind die Buchdruckereien leider gezwunzen . auch ihrer¬

seits vom 1. Oktober dieses Jahres ab die Preise fiir alle Arten
Druckarbeiten wiederum zu erhöhen . Diese Erhöhung ist auf
80 Prozent der Kriedonspreise deS deutschen BuchdruckpreiStarisS
festgesetzt worden . Die bisherigen Drucksachenpreise erfahren hier »
durch eine Erhöhung , die für alle Orte Deutschlands ausschließlich
Berlin 8 % Prozent , für Berlin selbst 14 Prozent beträgt .

_ Zunahme de » Berliner Verkehrs . Di « Betriebsleitung der
Städtischen Straßenbahn berichtet über den Verkehr im August
1919 : Die durchschnittlichen Tageseinnahmen haben sich gegen das
Vorjahr von etwa IL 488 M. auf ca. 22 657 M. gehoben . Befördert
wurden 4 106 647 gegen 8 891 769 Personen im Vorjahre . Ebenso

steigerte sich die Zahl der gefahrenen Wagenkilometer von 456 681
auf 535 931 . Die Einnahme pro Wagenkiwmeter stieg von 1 05 M.
im Vorjahr « auf 1,31 M.

Die Berliner Kinder in der Schweiz find nunmehr zurück -
gekehrt . Der Transport in der Stärke von 426 Kirwern aus
Groß - Berlin und Umgegend trifft am Mittwoch , den 10. Septem¬
ber , abends 8 Uhr 10 Min . auf dem Anhalter Bahnhof ein .

jWfcr und Sechster kreis , ll . S. P. 3) .

Adlershof . Die letzte Gemeindevertvetsr - Sitzung hatte außer
d«- » Drii - glichleittanträgen nicht weniger als 32 Punkte zu er -
ledigen . Die Vorarbeiten zu den Siedlung - bauten am Adler »
gestell sind in Angriff genommen , jedoch soll die Straße nbefestigung
erst erfolgen , wenn die Baumaterialien angefahren find . Unoe -
fugteS Fällen von Bäumen auf dem SiedelungSgelände soll als
Diebstahl strasrechtiich verfolgt werden . Vom Genossen Klodt wurde
darauf hingewiesen , daß die Rot die Leute zum HolzSiedstahl
zwinge . Aufs schärfste müsse es gerügt werden , daß die R e' » .
g : r r u n g die unreell e n Holz » und Kohlenhändler noch bc - -
schütze, indem sie der Gemeinde bei der Durchfüorung der kom - !
munalen Bewirtschaftung immer wieder Schwierigkeiten bereite .

'

Der Aufnahme eines Darlehns von 600 000 M. zu Zwecken des
KleinwohnbauS stimmt die Gemeindevertretung zu . Der Leiter
des Lcbensmittelamtes berichtet über Einnahme und Ausgabe und
beantragt , nächst der Frrftderlängerung des zuletzt gewährte »
Kredit » um zwei Monate , einen neuen Kredit von 100 000 M.
Nach « ingehender Debatte wird der Antrag angenommen . Die

! bürgerlichen Vertreter enthielten sich der Stimme , trotzdem sie die
; Kommnnalifierung für gerechtfertigt halten . Die Notstands -
: arbeitet gelten ab 1. August 19 als Gemeindearbeirer und erhalten
; die tarifliche Bezahlung derselben einschließlich der WirtschfftSbei -

htlfe von 14 M. pro Woche . Die Gemeindehandwerkr erhalten' «ine Ausgleichszulage von 4 M. pro Mache ab 1. Juli . Der An .
- trag der Gemeindebeamten auf GeMhrung einer Teuerungs -

zulage wird an den FinanzunterauSschuß zurückverwiesen . Vom
Genossen Klodt wird daraus hingewiesen , daß man zunächst doch
mal an die armen Kriegerstauen , deren Männer noch in Gefan -
genschaft sind und Witwen denken solle , die in schwerer Bedräng -
niS seien . Die Gemdnfce müsse aus jeden Fall Mittel bereit
stellen , um diese allerärmsten vor dem Untergang zu bewahren .
Die Fortbildungsschülcr erhalten freie Lehrmittel , jedoch dürfen
diese nicht mit nach Hause genommen werden . Die interessierten
Nachbargemeinden werden zu den Kosten herangezogen werden .

Die Schuldeputation wird , um die Parität herzustellen , durch drei
U. S . P. » und ein S . P. D. - Mandat ergänzt . In der letzten Ber -
sammlung des Haut , und Grundbesitzer » « reins wurden von einem
Sausbesitzer schwere Beleidigungen gegen den Borfitzenden deS

MietemigungSamteS ausgesprochen . Der Bürgermeister wird

>egen diesen Herrn Klage erheben .

Lrvchmühle : Einen glänzenden Sieg errang die U. S . P. bei
der Wahl der Schöffen und des Schössen stellt ertreters , die am
L September in Bruchmühle stattfand . Wir sind nur eine kleine
Gemeinde von 700 Köpfen . Trotzdem saßen in unserer Gemeinde -

Vertretung bereits 5 U. S . P. - Leute . Auch der Gemeindevorsteher
ist Mitglied der U. S . P . seit ihrer Gründung . Durch die erfolgte

WÄhl ' verstärkten wir unsere Position »och mehr , st» daß W *
den 18 Mitgliedern der Gemeindevertretung der Gemeir- v�
stehet , der erste und zweite Schöffe , der Schöffenstellvertretel

«

fünf Gemeinde Vertreter der U. S . P . angehören .
Tegel . In der am Donnerstag stattgehabten Gemein »»*

tveterfitzung wurde zunächst von der "Liste der S . P. D. «l » « w

Vertreter Witzke�einge führt , der anstelle des zu un »
getretenen Genossen L ü b a ch , der deshalb sein
niederlegte , eintreten mußte . — Nach einigen GeldbewillllM ?
für Baureparawren im Wasserwerk uich Bollwerk der
abläge , wurde der Erhöhung des Wasserpreises für das « w,
gesängnis von bisher 10 auf 20 Pfg . pro Kubikmeter
25 Pfg . waren von der Gemeinde gefordert — unter dem -

kostenpreiz — , aber der Justizfiskus bewilligte nicht wehr
20 Pfg . andern «all » er auf Grund des alten VertraM _
Wasserliestrung verlangen würde zu dem niedrigeren Preist
Der >
von 37

- rkiestrung verlangen würde zu dem niedrigeren Presisi .
GaspreiS mußte entsprechend den steigenden KohlenP «
il auf 45 Pf . vom 1. Juli ab erhöht werden . —

Schneidereigenossenschast „ Hoffnung " wurde die Lieferuns .
Mänteln und einer zweiten Uniform für die PolizerbilfSkrastt » .,uiw ciitci - giucixtu « . luftam rut vjk , -�4
Betrage von 5590 Mark übertragen : sie war in ihrem Angeba '
drei konkur - eß - renden Firmen die vorteilhafteste . — Den
meindeardeitern wutt >e — wie schon den Beamten �
einmalig « Teuerungszulage von 1000 resp . K« ,
neben einer Kmderzulage gewährt . — Die V o l kS kück » "

vrcteagsgemLß die bisherigen Räume zum 15. September %

lassen . Sie soll nach einer auf dem Ratsstubengru n �> �

kommen . _ _ _ __ _ , _ _ _ _ _ _ _„ _ _ _ __ _ _, _ _ _ _ _ _ _d - o - o

_ _ _
■

der seit längerer Zeit angekündigte Bericht über

Kriegswirtschaft der Gemeinde seit 1914 . Unser
Beyermann als Dezernent des WirtschaftSamtes gab einen
TTYTTfsym�1�0? M -rt /T»! %«�i #. kCt«* /VP«»v«n** 1fÄ«T/tTvTT, Jumfangreichen Bericht über Einnahmen und Ausgaben , - jj
und Preisgestaltung , über allerlei Schwierigkeiten und be!� �
auch über das unvermeidliche Schieberwesen , das leider �
die Gemeinden unvermeidlich ist . Ein angenommener " ntt 8

�
sagt , daß die außerdem noch vom WirtschaftSamt vorgetragen� �
gehend motivierte Antwort auf eine Eingabe rin «

�
zahl Tegeler Vereine und besonders der Geschäftsleute g
Gemeindcvorstand in der Ortspresse veröffentlicht « erden ,
Für das Vierteljahr vom . 1. April bis 1. Juli lag noch «in « '

�
der « Zwischenbilanz , wie der Hauptbericht ebenfalls mit e « E

sonderen Erläutern ilgsbericht versehen , vor . In einer
nächsten Versammlungen wtrd darüber berichtet werden .

Ii
%
Hedei
StTRs

verantwortlich für in « Redaktion Alfred Dielepp ' -•
a «»

Berwgsgenosscnschaft . Jreiljeit ". e. . ©. m. b. H» Berlin . - I>
Lindendruckerei und Bsrlogegeselllchast m. d. H- . Cchllsbauerdu� >

X. Diftritt .

. taa , den 13 . b . Mts . » abds . 7 Uhr
der Bremerei Pfefferlierg , Schönhauser Allee

Leschllehende

Mgliedcrcherssmmlmg
iTngeSordnung : Die Nmgeftaltung « « serer

Organisation i « Distrikte .

Z » dieser Versammlung sind die Mitglieder
der 8. — Ö. Abteilung , 5. Kreis , Stadtbezirke 202 —210
nnb 6. Kreis , 1 . —3. Abteilung , ausschließlich der
Stadtbezirke 243 a und 244 , 245 eingeladen , und
am zahlreiches Erfchemen gebeten . Mttgliebabuch
ist vorzuzeigen . I .

Die prob . DiftriktSleitnng .

MWti kisenbMn - AerbM . - » M »erlin .

Große HossenkunüMseit
der Mohner

am Freitag , de »» 12 . September 1010

Ul » 9 llhr Sc Die AachmMagsschichl .
um 5 Ahe für Die VonuittagsWchi
rt/toitn « aal de » Sehrerveeelnehanle », «lcxanderpll tz.

TazeSirdnung :
.. » Sas gebt vor ? Restrent : VepllSIeiter Kollege Schal ».

Freie Aussprach ?.
Kollegen ! E« geht mn Freihelt und Recht ! Sorgt

ißt Raffcnbejuch und gestaltet diese Versammlungen »» einer
gewaltigen Kimdgebun . r . _ _ Sie örzirtelcitung

I;

Ein Ä . ndenk . en an unaere sF
r teuren Toten

»o besitzen , ist der Wuesch eine » leden Partaieeaosseo .
Pracntvolle Portrats in BromsIIber

IBildgr . 21: 28, Karioner . 32: 48) von

w. UeäKnecht - Rosa luxemiur !
■versendet zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

auf Wunsch auch P- ohebllder .

Versandhaus , KeicnenbachSchl . . Postfach 2s .

Ile SasSpertstunden
existieren für Sie nicht —

veon Sic unsere vorzüglich bewährten l
/iamier - ÜIarb ' dlampen brennen ! )
Bitte besuchen Sie uns oder verlangen [
Sie Preisliste gratis und franko ! — |
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen von l

3J0 bis 25r — Mfc
Franz Borowicz . Metalle

Berlin SO 23. Wnldemaretr . 27.
Ternrnt : MorlUalchtz 4678, 4878.

( ■T Kein Laden . — Keine Laden - j
miete . — Direkter Fabrikverkant .

Bf. Md . Karl Relniisrüt
Berlin, PDisssraer Slrasee 117(a. d. LQhsvslraua )

Haut - und Hsrnarzt
bewährte , fachmännische Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis -
BrOddiQren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) In den Sprechstunden von ' *12—2 mittags ,
J/ *6—ViIO abends , Sonntags Uhr ( im ver -

schlossenen Bncf Ml�. 1�5) .

i Nicht in 6 — 8 Wochen
r sondern in 3 —5 Tagen werden alle Militär - und
I Ziviljtarderoben , Stoäe . Leinen . Laken . Seide etc .
1 — >n Jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt —

. , MJrauersachcn binnen 24 Stunden .
SciiüenfsriKlCi ' , uiim . Reinigung , Kunststopisrei
( Tel : Amt) Hord - West . ( Hansa 1075)

Fabrik , Coator u. HaupTgfKcTäffGotzkowskjstr. 13
Annahmesictien werden noch vergehen .

Ontsetar Timuorttrteilit . Tirt .
Bnirktnnnlloit fml-Eerlli

Den Mltgliedera zur
NachrichU daß unser

�Kollege , der Packer
hermahn Herbst I
am 8. d. M. Im Alter von
44 Jahren gestorben ist j
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 12. d. M.
Nachmliags 3' , Uhr von
der Leichenhalle des
Städtischen Friedhofes |
In Bnch statt

Die BezirksvenralhiaK .

c Kleine fiezeigen )
| Verkaufe�
liefert

Möbel . Nach
tomhletfe Bo6iniit «eete «

ridiftinae « lernt« einzelne SißStt
ftüt!e, SStheit . le ' Wtua « jeftn ;«
tet eiinfiet Str . 44. am Cremen .
hnnn Tor.

MOIcBEL 1 bfflSBEL
Mortlsplats R. Fabrikgebäude .

ifht : Ein - and Zwei -Speziaii
rtmmer - Einrlchtungen . Qröpte
Auswahl In 8 Etagen . Solide
Preise gediegene Ansfllhrnng .
Vollständig eingerichtete und
Dberstchllkh aafgestallte
M nsterränme InWohnznnmem ,
Schlafzimmern . Spelseitm -
mem. Herrenhlmmeni . KBchnii -
mäbel «. So ». Ruhebetten . Be-
stnhtlgnng erbeten . Lang -
lährige Oaranl1 «.hnge ttaranl1 «. _

Möbel - Cohri . int ösien ,
Große Franklurterstraße SS
(5 Minnten vom Alexander -
platz ) . Im Norden Badstrnße
Nr. 47 48, liefert auf Kredit
an ledermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne MObetstUcke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner MSbel ohne
Inden Kaufzwang gern ge¬
stattet Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung GiüSte Kuck -
slehttci RrautheitundAr ' ueits -
losigkeft . Llaferung frei Maus.
Liefere auch nach auswärt «.

mWWdR an fetzer .
mann . Bequeme An- und Ab¬
zahlung . Ktlegsbeschädlgte
erhalten Rabatt Onstav
Oärlsch . ' Stralaner Platz ! —
Ecke FrnehtstraBe . am Sohle -
siseben yahphof .
sm
alle Art

Bahnhof .
SBftiHef . WMit

_ _ _ _ _Arten Mflbel , billig . Mar-
naek . Tischlermeistor . Atmen »
Straße 51.

gebrauchte Mr «
Chorlperstr . 52.

an fefler -
maniu Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , ewißte
RücksfchL Einzelne Möbel¬
stücke gebe bcrcitwilügBt ah.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung , Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermfißgung .
Landwehr . MOMeretr. 7. I Tr.

V crilehsn gewesene und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Elsaescr Straße 17/18.
Kleiderschrinke . Vertikos65 . 00.
85. 00. 13&. 00. neue tasanimen
300 OO. Bettstellen m. Matratzen
05. 00. 85. 00. Muschel - , engl .
Bettstellcr . Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst
Or. Auswahl im elegmatea
neuen Möbeln . Komplette
Köche 175. 00. Versende nach
außerhalb

Cstatselonzues oo. oo. Me-
tallbettcn , Doopeibetten , An-
kleldeschtinke , Kflchea .
Melckc . Augnststr . 32A. i ) #gk

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleidesch rank . Ver -
schieden , einzeln . Umbau sola .
Chalseiongoe . Bettstelle , ein¬
zelnes Billett Schreibtisch .
Waschtollelte , Tmmean , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Paul Lehmann , Küpenicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Einrichtungen . Schiat -
zimraer , helleiche , nußbaum ,
1950_ __ Wohnzimmer , 1930. —,
Küchen . Ankleideschränke ,
Umbauten . Sofas . Zahlungs .
erlelchtemng . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
laxiert enorm preiswert Rie -
sensuswthl . Kflehenmftbel -
Fnbrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Ter )

Tippiclro . Gardinen . farlKg.
OelogeoheltsVnufhaus Schön -
hör «, Ackers traße 169 170 am
Resenthaler Platz .

Nlihrnnschineh , Rund -
»ehlB, Lar. gscbiB , gut erhalten ,

Kleiner , Erasmnsstr . I,billig .
Moabit .

PahrriitlMajW « 5 . SV
extrastark . SS. OO. Lnftsehiäuche
tt -GC, ertrastarke Friedens -
wäre M. CO. Schlauehreilen .
Drahtreifen . Wieders erkänfer
Ermäßigung . Schlaw «. Wein »

analste rstra sse 4. _
ZsVef BcttstePTrt m; t

Matratze , ehre Singer - Näh-
m aschine zu verkanten . Sege -
brecht Preskatwrstr . 8.

KJeRkestscfirnok . verli -
kow. 2 Bettstellen gebraucht
WIHg zu verkaufea . Kaiser ,
LolseavtraEc 9>, rechts 2, Anf-
gtme m. Vo* 3UhTnaehmittag

erkaufe Bettwäsche ,
Häkelzeug , Omn. Schreiner -
Straße 48. Hol I rechts .

Spiegels » iiii Tisch ,
Waschmaschine , gut erhalten .
Händler verbeten , vetkanit
Schmidt . Gabriel Mazstr 13.

Zm verkaufea i Pen
Ohrringe . 1 Wlirterfrauen -
kragen , 1 Dalllplättelscn . 1 Axt
Frau Schiepe . N 113, Schonen -
sehe Str 9, 11. Clng III Trp .

Rahmen - KOehe zn ver¬
kanten bei Riedel . Reichen -
berger Straße 56, 6 —8 abends .

Verkaute einen Akicn-
mulaior . S Volt Paar Damen -
stlefnl . schwarz . Größe 37. ein
rotseidenes Kleid , Grüße 42.
Tee - Niekelservlj . Jtetlig .
Karaenka . Lubbener Straße 5.

RawCHMlBHi . wotwore
Pfund 18,50, noch verbanden .
nerm Odttcchalk . 6tÄÖDhaoseT
Allee , bitte naUcre Adrcese
Treptow >Defregcer <tra 5« hrreptov . Pefregcer�tT a 5» ?Y. !.
T? estatn�Wö

tung , 8 m lang , mit Nlckelln -
platte . Marmoraufsatz . 4 Hahne .
R- positorlum . Billard verkauft
Braracf . Webern traße 18 a.

RflnfsesQtiie

Kupfer
sämtf . Metallabiade , Oncck -
silber , Platin . Ciold. Silber -
brück , Zahngehisso kauft zu

Fabrikpreisen

.. HcWlsf !iBel?e Cohn "
BRUNNENSTRASSE 11
( Hammer U genau heacntenl )

uad Neukölln .
Kalscr - Frledrluh - Str . 229

( nahe Herroanuptatr ) .
Tel . : Nord. 1383, Neukölln 1819.

Pili «! Silhff! Häazn !
zu Schmelzpreisen kauft

Metailschmelze Cohn ,
Brunnenstr . II Hol und Neu¬
kölln . Kaiser - Frledrich - Str . 229

( nahe Hcrmansplatz ) .

Messing ,
Knjnfcrl SSjdIL Metall .

I Platin 1 Silberl
QneeksUber !

Zahnec biesel kauft zn
SelbsiTerbraacS - Ibreistan

„SeialfeshsjelM Barach "
FENNSTRASSE 48

Tel ! Moabit 2384.

PlntlnonKaiif
Silberabfälle , Zahngebisse .
Qoldablätle , Münzen kauft

Frau Linke . Blücberstr . 40,
Silber . Qold . Münzen ,

Broch . Platin . Zahngebisse
kanft Gewürz , Admiralstr . 33
' Kottbuser TorX Tel. : Merltz -
plelz 11908.

Waiisamile ! ! ZAbn »
geltänae SGolds sehen . Silber »
saehee . Onecksüber . Stanniol »
papior Küpter . Messing . Zimt.
Niakel . Alnminimn . Zink. Biel ,
Otfihstromplaache . höcbstiah -
lend Edelmatail - Einkaufsbüro ,
Weberstr . 31 ( Alezander 4243) .

Platlni rahneebfsse .
Gold», Silberabfälle , sowie
Rückstände , Kupier . Messing . -
Zinn . Antimon , echt . Queck¬
silber . Cellnloid . Fümabfälle .
elektrische Kabeldrlhte kauft
höohetzahtend Sllber - chmelze
Cbrlstianat aar Köuenlckxr
Straße 20 a ( gegenfibe < der
MantenffelstraSe ) .

Kupferlitze und Drähte
kauft Efettro - Kuttner , Prenz¬
lauer Allee 220,

WH* sind CiroBkäufer
sämtlicher Kupferleitungen n.
Litzen leden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Panl
Fleischer . Skull tser Straße 43.
Elektromaterlalien - Großhand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 1950. 1951.

MetallabfSlle . Silber -
brach . Quecks ilher . Zinn Zlou -
geschlrre , Splralbohrer oea,
Schmirgollelocn , kaaft Frei¬
hoff . Kottbuser Damm 66.
Telephon : Moritzrlatz 13580.
Kaplertiralit , Silberdraht
sämtliche Installations - Artikel
kauft und verkanit Merkur .
Schönhauser Allee 28.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht ,

OkauK höchstzahland
1 MlIlliU .Ingeiüenflrapeaii

Berlia W 9, Unkstraße 10,
Tel. : Lölzow 3705 and 8518

�antc
TT5 NtitK OoW- and Silbir -

Abfäile . Quecksilber . Ketten .
Ringe . Bestecke , Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück fände , Papiere ,
Olühstrainpiasche , alte Zahn -
getalsse . salpeterscures Silber .
deren Rßehntände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
hcrschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenicker Strafe 29. Tele¬
phon ; Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelz «, direkte Ver -
werlung .

Plaflna . Gramm 25 M. .
Zahtigebisse . Zahnl . OOM. ,Oold -
abfüle . Silber , icinc * Zinn
kayft Leibtncr , V/*ftcnberg -
pfatz & Untergrundbahn .

Quecksfiber . Kilo 22 M. ,
kauft Leibauer , Wlttenberg -
plat » 3 Untergrundbahn

tteho
Oaecksilber . Platin . Zahnge -
bissc , Münzen . photogra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kanft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Henduck*' . Köpenicker $tr . 157.

KupFerT
sJfniriich . Metaftabfäre . Queck¬
silber . Qo! d. Silber . Plar . n kauft

bazxcaMetallelnkanf Set _ _
dorfer Stfaß © 2.

Ru�far ,
Messing , sämtliche Altmetalle .
sowie Gold , Silber . Platin .
Zahngebisse kauft Motall - tin -
kanfs - Zentrale Neanderetr . IS.
Mnritzpl . 667, Händler und
Fabrikanten Engros - Pretse .

EleRtfomvtore . auch
defekte , kanft tlekfo - Kutmer .
Prenzlauer Allee 220.

QTiril Itter und Mikanit
kauft h&chstzahiend Elektro -
Kuttner Prenzlauer Allee 22' ' .

w nk rstaiitisaranio an i
Rollen kauft zn Höchstpreisen
ElektTO - Kuttner , Prenzlauer
Allee 230.
£ ! ckbi « che Leitungsdrähte
Litzen . Kahel kanft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
furterstraße 31. II. König¬
stadt 93i4.

Msrtsülachmt ' lzv .
Messing . Kupfer , Blei. Zinn .
Platinaablälle . Zahngeb sse ,
Q8ldsacher . Silbersachen . MaB-
zen kauft Chrislonat . Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Metalle . Akten , Zeitungen ,
Lumpen . Weinflaschen , kauft
zn höchsten Tagespreisen
Pröda ) : ten - Großhandlunr Neu¬
kölln . . Picards U. � Per ».

Ktch >fefle ! tbngen . Litzen ,
Motore , kanft zn den höchsten
Tagespreisen Elektrohfire
Saebel . Drückens tr . 13, 3 Tr.
(a. d. Jannowitzbrflcke ) .

KÄtlfefsckenPetsfestKnpTer -
leitungcn . Kabel za den höch¬
sten Preisen Elektrobüro
Lange Str . 37 I, Ecke Andreas -
syaSe . Alei . 3939.

AITtitetatlä Vait : leden
Posten zn höchsten Tages¬
preisen . Ou; cksilbur24 . Meta | l .
schmelze Invalidenstraße 143»
Norden 5 349.

' SpTr alfto ' ireF . Schreib -
Maschinen kauft Zimmer .
Wlitstocker Straße 19.

Küpferiite
Hetolie

IKnbßln und Litzen !
Itfir Auslandsbedarf I
( kauft Kabelvertrieb . I
| Joachim - Friedrich - Str . 34 |

Amt Pfahburg 4559.
. Böschkerzen , Bosth -

magne e. Vergaser kauft - Zu
erfragen Meyer . Filiale Zehde -
plcker Straße 12a.

Fahrraddecken . Schläuche
kaufe . Zahle höchste Preise .
Snchockf . Schönhauser Allee 70
Sektkörken . Weinttorken
gebraucht , Flaschenkapseln
kauft Sperber . Berffn . Zehde -
nicker Str . 13. Tel Nord . 4403.

Mstbel - tnrisiaJif , kömni .
Wirtscliaften . auch einzelne
Möbel kanltVogof , Aekerstr . 35.

Werkzeuge und
Hnsciiinen

Elektromolora , Kabel .
Lit : n kauft Bagedont .
Koc' istr 60/31. Telephon :
Zentrur 1: 666.

SplrSTbonFeff . nur neue .
kauft Werkzeug - Handels .
Zentrale Lange Str . 13.

Spiralbohrer , neue , jeden
Posten , kauft Marten , Löwe -
Straße 2 III

Spiralbohrer . Werk¬
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Nauuynslr . 31. Mpl 9601.
Spiralbohrer aus Schnell -
und Werkzeug ' . tahf kauft lau¬
fend Lcbl ' zkl , Kommandanten .
Straße 65. Tel Moritzplalc 3232.

Kaufe jeden Posten neue
Splralbohrer , Reibahlen , Gg.— . FA-Windebohrer , Sägeblätter ,
len, Hämmer . Holzbohter ,
Schmirgelleinen . Maschinen .
Schloß - und Holzschrauben ,

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick . Reinickon -
dorf,Sommerstr . 45 . am Bahnh .
Schönholz . Rei nfekendorf 31 18.

Sp ' ral - a. Gewindebohrer .
Jede Größe , kanft Restaurant
Kochhannstr . 39.

Spiralbohrer . Eick -
tromotore . Kupfer . Messing ,
Schmirgelleinen , kaufl Winkel¬
mann . Schönhauser Allee 16Za
III. . 3—7.

Spiralbohrer . QewWe -
bohrer . Feilen . Schmirgel -
leinen . kauft täglich leden
Posten . Regoschewski , Mir¬
bachstraße 35.

' Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel , Pank -
straße 90, Onergeb . pari liaks -
4*~7.

G . W80 J

SpfralftohreransSchncii -
unä Werkzeugstahl , konisch ,
nur neue kauft leden Posten .
2 —7 Uhr . Schade . Schlvel -
beiner Str . =6.

Splralbohrer
Wcrkzeutfe Jeden Posten kanft
Tnrowskf . Chansseestr . 51' 52.

Scbne . ' fbolirer .
»den Posten sowieSo

neue ,
leden Posten sowieSohmirjcel -
leinen kanft höch strahlend
Henschcl . Moabit , Rostocker
Str . 32, Ecke Wirts tockcr Str .

3 # �
UerscDleösnes W0M

RHfftwstr .

I >r . meid . Blmsiclad ,

Stadlbahnho
Spr . 10 —I o. 5 —8, SonnLII —I

Erfolgreleke Behandlung
iteeiia - und Auskun tsbüro ,

polnische Uebersetzungen .
Grzesiak . Landsberger Allee 7.

Rechtsbureau , erfolg¬
reichstes in allen Sachen . Er¬
mittelungen und Beobachtun -

Scn.
Osterder Straße 49. Ecke

Iflllcrstraße .
. . Wahrheit " . Rechts -

detektei . Direktor Maudns .
Kottbuser Damm 65. Adalbert¬
straße 3, Neanderstr . 7, Große
Frankfurter 6tr . 10. Neukölln ,
Emser Straße tz?. Eheschei¬
dungen . Strafsachen , Prozeß »
Sachen , Gerichts Vertretungen .
allergrößte Erfolge ! Ge¬
fängnisstrafen erlassen ! Halt »
enttasswngs gesache . Straf -
löschnngen . Strafverteidi¬
gungen durch bekannten Ver¬
teidigerl Detektivtreffer !
Viele Anerkennungen ! Auch
auswärts ]

T. vdrtw » . Bot -
fiaftroEc 11 ( eituln « SoknboT)
« enrenn » bat nftrn . ourh ob»-
(nöttluti ©srKbttn . ffhehftefbnng «- ,
lliunenteu «, StrofimUcit ! Suaden »
neiadie Sejte ttttolnc : «Slouale
7 Wochen Setäagmü etloffot !
«riolcieiihe t�hcnll «SuitoS-ffi «<
lache. Stete SnerfcitaaBgeit . Rut »
eTttiUtnp un-. ionh. 31ach Sonatos
oonnfNagü . » ��������»

ReähtS . AuSR ' jnftel .
Invalldrnstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - .
RentensaChen Beobachtnagen .

Ermf' telnngen .

DeteklSv Dinger

iHIV. " - y
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ermittelt alles , erteilt jede
Auskunft Hervorrageade
_ . Erfolge .
Prenzlauer Straße 4.

Fernruf Alexander 5382.
Zwe gbureaa : Hamburg

Wrangelstraße 24.
. Keiner Partei dienstbar .

Pfcndschelne , sÄ
Möbel , kauft und beleiht
Noack . Raslcnburcer Str . 4L

Bahnhof Weißensee .

Drahtstifte . Werkzeugltandlg .

OMMmem bofteshtat #
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